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„IHRE WERBEANZEIGE BEI 
TRITTAU ONLINE BUCHEN“
Werbung mit nachhaltigem Effekt. 
Sichern Sie sich für Ihr Unternehmen 
einen Platz im nächsten Trittau Online 
Magazin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie 
zugeschnittenes Angebot.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:
redaktion@trittau-online-magazin.de.

Anzeige

Das Trittau Online Magazin 
bequem jeden Monat zu Ihnen 
nach Hause liefern lassen.

Für 2021 bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, dass Sie sich das Trittau Online 
Magazin jeden Monat ganz bequem nach 
Hause liefern lassen können. 
Im Abo erhalten Sie alle Magazine des 
Jahres 2021. 

Die einmaligen Kosten für 12 Monate 
liegen bei 36€ (3€ monatlich) zuzüglich 
Steuer. 

Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne 
unter: 
redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

Frau Dr. medic. Lia Krüger 
Rausdorfer Str. 35 

22946 Trittau 
Tel.: 04154/ 3508

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

Unter diesen Telefonnummern und 
Mailadressen können Sie alle Fragen zum 

Thema Corona-Virus klären:

Bürger-Telefon des Kreises Stormarn:  
04531 / 160-1160  

(Montag bis Donnerstag: 9 bis 15 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr)

Bürgertelefon des Landes Schleswig-Holstein zu COVID-19: 
0431 - 79 70 00 01

(werktags von 8:00 – 18:00 Uhr)

Bürgertelefon des Bundesgesundheitsministeriums zu 
allgemeinen Informationen zum Corona-Virus: 

030 - 346 465 100

Weitere Telefonnummern: 
www.bundesgesundheitsministerium.de/

~/buergertelefon

Telefon der Kassenärztlichen Vereinigung für 
Patientinnen und Patienten: 

116 117

Damit können Patientinnen und Patienten gezielt weiter-
vermittelt werden: 

www.schleswig-holstein.de/sozialministerium

Bleiben Sie gesund!
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Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

TRITTAU

Winterlandschaft am 07.01.2021 aus 27 Meter Höhe vom 
Hahnheider Turm                                                          ▪ (JPG) 
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| TRITTAUD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

TRITTAUER STERNSINGER: KINDER UND JUGENDLICHE 
SAMMELN KONTAKTLOS GELD FÜR KINDER IN NOT
Trittau – Am zweiten Wochenende im Januar, waren die Trit-
tauer Sternsinger wieder unterwegs, in diesem Jahr aber an-
ders als sonst. Aufgrund der Corona-Krise zogen die Kinder 
und Jugendlichen nicht in Gruppen, sondern einzeln oder als 
Geschwister durch Trittau und über die Dörfer. Zum ersten 
Mal waren sie nicht verkleidet als die Heiligen Drei Könige 
und Sternträger, und sie klingelten an keiner Haustür. Den 
Segen für das neue Jahr brachten die Sternsinger trotzdem 
zu den Häusern – kontaktlos: Sie steckten „Sternsingerpäck-
chen“ in die Briefkästen. So erhielten die Besuchten den 
Haustürsegen sowie einen Film mit den Trittauer Sternsing-
ern und dem Lied, das sie bereits vor Monaten im Tonstudio 
für die Sternsingeraktion aufgenommen hatten. Und natürlich 
durfte der Spendenaufruf nicht fehlen, denn schließlich sollen 
mit der Aktion Hilfsprojekte für Kinder unterstützt werden. 
Berücksichtigt wurden Haushalte im gesamten Gemeindege-
biet von Steinhorst im Norden bis Witzhave im Süden, Sen-
iorenheime, Kitas, Kirchengemeinden, die Trittauer Geschäfte 
und – auch das ist eine Tradition – die Trittauer Verwaltung 
mit dem Trittauer Bürgermeister und seinen Mitarbeitenden.
Alle Kinder und Jugendlichen waren mit großem Elan 
dabei. „Mission completed!“, vermeldete eine Sternsinger-
in am Ende der Tour zufrieden in der What’s-App-Gruppe. 

Über das Sternsingen:
Insgesamt etwa 300.000 Kinder und Jugendliche beteili-
gen sich jährlich am Sternsingen. Der Haustürsegen 
„20*C+M+B+21“ bedeutet „Christus mansionem benedicat 
2021 – Christus segne dieses Haus 2021“. Mit dem gesam-
melten Geld werden rund 1.400 Hilfsprojekte für Kinder in al-
ler Welt unterstützt. Das Sternsingen in Trittau und Umgebung 
wird von der Katholischen Pfarrei St. Ansverus, Gemeinde St. 
Marien – Trittau, veranstaltet. Wer das Engagement der Kinder 
und den guten Zweck unterstützen möchten, kann eine Spende 
auf das Konto der Pfarrei, siehe www.sankt-ansverus.de, mit 
dem Verwendungszweck „Trittauer Sternsinger“ überweisen. 
Alle Spenden kommen den Hilfsprojekten der Sternsinger 
zugute. Nähere Informationen zur Verwendung der Spenden 
unter www.sternsinger.de.                                             ▪ (PM)
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TRITTAU | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

DRK BETREIBT TESTZENTRUM 
IN TRITTAU
Trittau – Bereits seit Ende Oktober steht in Trittau an der 
Nikolaus Otto-Straße ein mobiles Team der Kassenärztli-
chen Vereinigung Schleswig-Holstein (KVSH) bereit, um 
Abstriche für den Test auf Corona durchzuführen. Nun hat 
der DRK-Kreisverband Stormarn e.V. in Kooperation mit 
dem Nachbar-Kreisverband Herzogtum Lauenburg diese 
Aufgabe übernommen. Hierfür sind drei Container auf dem 
Parkplatz des ehemaligen Famila-Marktes aufgestellt und 
mit der erforderlichen Ausstattung versehen worden. Der 
DRK-Kreisverband Stormarn hat für diese Aufgabe eigens 
ein 15-köpfiges, aus medizinischen Fachkräften bestehendes 
Team zusammengestellt. Im Testzentrum sind immer mind-
estens vier Mitarbeiter anwesend. Zwei nehmen draußen die 
Abstriche der zu Testenden, zwei weitere kümmern sich im 
Bürocontainer um die damit einhergehenden Verwaltungsauf-
gaben. Der Koordinator des DRK, Stefan Fehrmann, erläutert 
die stationäre Drive-through-Anlage: „Die zu testenden Perso-
nen fahren mit dem Auto vor, bleiben darin sitzen und unser 
medizinisches Fachpersonal nimmt den Abstrich für den Test 
vor.“ Das Testzentrum ist täglich von 13 bis 18 Uhr besetzt, 
um Corona-Abstriche vorzunehmen. Neben den Arztprax-
en können auch Gesundheitsämter über ein spezielles Portal 
Patienten zur Vermittlung an die Testzentren einstellen. Mi-
tarbeiter der KVSH kontaktieren den Patienten, verweisen 

ihn an ein Abstrich-Zentrum und teilen ihm einen Zahlen-
code mit. Somit können nur jene Patienten, die einen Zahl-
encode am Abstrich Zentrum vorweisen können oder über 
eine Arztpraxis zugewiesen wurden, einen Abstrich erhalten. 
Alle anderen Patienten müssen leider abgewiesen werden 
und werden aufgefordert, sich an ihren Hausarzt bzw. an das 
Gesundheitsamt zu wenden. Wichtig ist außerdem, dass die 
getestete Person ihre Zustimmung zur Weiterleitung der Test-
daten vom Labor auf den Server des Robert-Koch-Instituts 
gibt. So können die Daten anschließend anhand des Codes 
über die Corona-App vom Getesteten abgefragt werden. 

Öffnungszeit: täglich von 13 bis 18 Uhr 

Standort: Nikolaus Otto-Straße 2-4 (ehemals Famila) - 
22946 Trittau                                                                         ▪ (PM)

JETZT AUCH ANTIGEN-SCHNELLTESTS FÜR REISERÜCKKEHRER 
UND ANDERE SELBSTZAHLER IN TRITTAU 
Trittau – Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bietet im Test-
zentrum Trittau, Nikolaus-Otto-Straße 2-6 (leerstehender 
FamilaMarkt) ab sofort zusätzlich zu den PCR-Labor-
tests, die auf Überweisung durch das Gesundheitsamt oder 
eines niedergelassenen Arztes erfolgen, jetzt auch Antigen-
Schnelltests für Reiserückkehrer und andere Selbstzah-
ler an. Hintergrund sind die aktuellen Anforderungen des 
Landes insbesondere für Reiserückkehrer aus Risikogebie-
ten. Das Testzentrum Trittau ist täglich (auch an Sonn- und 
Feiertagen) von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Die Testung dauert 
circa 20 Minuten und kostet 30 Euro. Jede/r Getestete er-
hält eine vom DRK-Kreisverband Stormarn gestempelte Be-
scheinigung über das Testergebnis in Deutsch oder Englisch.

Wichtig: Am Testzentrum ist nur bargeldlose Zahlung mit der 
ECKarte möglich.

Das DRK-Testzentrum in Trittau ist zuständig für die Krei-
se Stormarn und Herzogtum-Lauenburg und wird durch die 
DRK-Kreisverbände Stormarn und Herzogtum-Lauenburg ge-
meinsam betrieben.

▪ (DRK)
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www.zingelmann-gruppe.de04154-99367-0

REGIONAL

SEIT 1. JANUAR 2021: AUTOBAHNEN BETREUT NUN DIE 
AUTOBAHN GMBH
In der Silvesternacht hat sich die Verantwortlichkeit für alle 
deutschen Autobahnen verschoben: Die Autobahn-GmbH hat 
von allen 16 Bundesländern die Aufgaben für Planung, Bau, 
Erhaltung und den Betrieb der deutschen Autobahnen vollstän-
dig übernommen. Hintergrund: Der Bund hatte bereits 2017 
beschlossen, alle deutschen Autobahnen in einer eigenständi-
gen Bundesgesellschaft zu verwalten und zu unterhalten. Auch 
in Schleswig-Holstein sind die Autobahnmeistereien Neumün-
ster, Bad Oldesloe, Schleswig, Elmshorn, Grande, Scharbeutz 
und Bad Segeberg sowie die Fernmeldemeisterei Krogaspe 
nun in Bundesverwaltung. Der LBV.SH hingegen bleibt wei-
terhin für Bundes-, Landesstraßen sowie auf manchen Kreis-
straßen für die straßenspezifischen Aufgaben zuständig, die 
von Neubau und Planung bis zu Sanierungen, Gehölzpflege, 
Winterdienst und vielem anderen reichen.                    ▪ (PM)

EIN FREUDIGER GRUSS VON 
DER KINDERDIALYSESTATION 
DES UKE
Bereits Anfang Dezember brachte Thorsten Feigenbaum 
säckeweise Weihnachtsgeschenke zur Kinderdialysestation 
des Universitätsklinikums Eppendorf (wir berichteten). Die 
durch seine Schrottautospende finanzierten Überraschungen 
stießen bei den Kleinen auf jede Menge Freude und strahlende 
Augen. Später erreichten uns fröhliche Bilder von der Station. 
Ob die Kopfhörer für die ebenfalls von Thorsten gestifteten 
Tablets, die verschiedenen Malutensilien oder die vielen an-
deren Dinge, alle Geschenke haben ihren Platz erreicht und 
erfreuen sich großer Beliebtheit.                                    ▪ (BB)
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www.zingelmann-gruppe.de04154-99367-0
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| REGIONALD A S  M A G A Z I N
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NUR EIN DUMMER JUNGENSTREICH? 
ANGELN UNTER LEBENSGEFAHR
Kronshorst –Schauderhafte Gedanken machten sich kürzlich bei den Besitzern 
eines großen Kronshorster Angelgewässers breit. Im Zufahrtsbereich sowie 
auf dem weitläufigen Grundstück sind neben zahlreichen Einschusslöchern 
auch spitze Pfeil- und andere Geschosse gefunden worden. Nur 50 Meter en-
tfernt befindet sich bereits eine Uferstelle der Angelteiche. Da zu Tages- und 
Nachtzeiten stiller Betrieb auf dem Areal herrscht, bestünde durch diesen unfass-
baren Beschuss durch-aus die Möglichkeit, einen der Angler tödlich zu treffen.
Inhaber und Betreiber der Anlage ist der "Bergedorfer Anglerverein von 
1954 e.V.". Die Mitglieder bitten um jeden noch so kleinen Hinweis auf den oder 
die Täter, damit sie sich auf ihrem eigenen Grundstück wieder sicher fühlen 
können. Ein Kontakt ist unter www.bergedorfer-anglerverein.de möglich.
                                                                                                                 ▪ (BB)

Anzeige

20:1 - EIN KLARER 
SIEG DER SCHNAPS-
NASEN
Witzhave – Es erfüllt einen schon etwas mit 
Sorge, was vermutlich aus so manch fahren-
dem Fahrzeug geworfen wird. Auf einer stark 
frequentierten Verbindungsstraße zwischen 
mehreren Gemeinden konnten wir auf nur 
wenigen hundert Metern richtig Beute machen. 
Abgesehen davon, dass jeglicher Müll seinem 
richtigen Bestimmungsort zugeführt werden 
sollte, ist es erschreckend, wie viele wahrne-
hmungsbeeinträchtigende Flüssigkeiten even-
tuell während der Fahrt zu sich genommen 
werden. Diesen Gedanken denken wir an 
dieser Stelle lieber nicht zu Ende und gehen 
davon aus, dass der Beifahrer die edlen Stöff-
chen genießt, während sich der Fahrer um ein 
nüchternes Ankommen am Zielort kümmert.
                                                    ▪ (BB)
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NEUJAHRSGRUSS BEI DER FEUERWEHR GROSSENSEE 
Großensee – Zur Überraschung der aktiven Kameradinnen 
und Kameraden sowie den Mitgliedern der Reserve- und 
Ehrenabteilungen wurde Ihnen am Neujahrs-Vormittag ein 
persönlicher Gruß und eine kleine Präsenttüte vom Vorstand 
überbracht. Gemeinsam mit seinen Vorstandskameraden Di-
ana Scheeser, Felix Kalienke und Frank Sobotke machte sich 
Andreas Siebert, stellv. Gemeindewehrführer in Großensee, 
persönlich auf den Weg. „Im vergangenen Jahr 2020 sind seit 
März alle Versammlungen und auch sämtliche Veranstaltun-
gen und die kameradschaftlichen Aktivitäten der gesamten 
Wehr ausgefallen Wir wollten auf diesem Wege Allen einmal 
für das geleistete Jahr danken und einen guten Start in ein hof-
fentlich etwas schöneres und gesundes Jahr 2021 wünschen“ 
erklärt Andreas Siebert die Neujahrs-Aktion. Bleibt noch die 
spannende Frage, was ist denn wohl drin in den Tüten?  „Hier 
hat uns das Team von „Oma in Braak“ großartig beraten und 
unterstützt“ freut sich Gruppenführer Frank Sobotke. Neben 
ein paar kulinarischen Leckereien aus der Region gibt es auch 

einen „Kontersekt“ zum Neujahrstag und auch das oblig-
atorische Glücksschwein fehlt natürlich nicht. Und eine 
kleine Zugabe von Familie Burmeister aus Braak fand 
ebenfalls noch den Weg in jede Tüte. „Unsere Grüße für 
ein gesundes, neues Jahr gehen selbstverständlich auch an 
alle Fördermitglieder ohne deren großartige Unterstützu-
ng Aktionen wie diese sehr schwer zu realisieren wären“ 
verabschiedet sich Andreas Siebert dann aber auch sch-
nell, es warten noch einige Tüten auf Ihre Empfänger.
                                                                         ▪ (PM)

BLAULICHT

PKW PRALLT IN 
STREIFENWAGEN 
Bad Oldesloe – Beamte der Autobahnpolizei 
waren am 06.01.2021 gerade mit einer Un-
fallaufnahme beschäftigt, da prallte ein 
Fahrzeug zwischen den Anschlussstellen 
Bad Oldesloe und Kreuz Bargteheide in den 
Streifenwagen. Die Polizeibeamten befanden 
sich zum Unfallzeitpunkt nicht im Streifen-
wagen und blieben glücklicherweise unver-
letzt. Der Mann der mit seinem Fahrzeug in 
den Streifenwagen prallte, wurde verletzt. 
Nach einer Erstversorgung am Unfallort, 
wurde der Mann durch den Rettungsdienst 
in ein Krankenhaus eingeliefert.  ▪ (JPG)
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Trittau – Im Alter von 40 Jahren, trat Ralf 
Klein im Jahr 2003 in die Freiwillige 
Feuerwehr Trittau ein. Ein gutes Beispiel 
dafür, man ist quasi nie zu alt für dieses 
Ehrenamt. Die schlimmen Anschläge auf 
das World Trade Center brachten Ralf 
zum Umdenken und 2003 unterschrieb 
er den Mitgliedsantrag. Seit 5 Jahren 
stellt Ralf nun Gips Strahlrohre her, die 
mittlerweile in einer Feuerwehrwache in 
New York in der Nähe des World Trade 
Centers und in Wien hängen. Auch viele 
Wehren in der Region haben schon Ralfs 
Gips Strahlrohr im Gerätehaus hängen, 
wobei jedes ein Unikat ist. Etwa einen 
ganzen Tag dauert es, bis das Endprodukt 
hergestellt ist. Das ehemalige Strahlrohr 
welches als Formvorlage dient, stammt 
von der Freiwilligen Feuerwehr Trittau. 
Am Griff des Strahlrohres ist dies noch 
eingraviert und so hängt ein Stück Trittau-
er Feuerwehrgeschichte in vielen Geräte-
häusern.                                        ▪ (JPG)

GIPS STRAHLROHRE AUS TRITTAU EROBERN DIE 
FEUERWEHREN IN DER WELT

Mit einem hochqualifizierten Team und 
einem modernen Maschinenpark 

führen wir für Sie aus:
 

Baumpflege, Fällungen, Baumkontrollen, Gutachten, 
Überprüfung und Herstellung der Verkehrssicherheit  

an Ihren Bäumen, Zustandsbewertungen mit Maßname-
meempfehlung, Kronensicherungen, Sturmschaden-

beseitigungen, Wurzelstock-Fräsungen, Standort- 
sanierungen, Obstbaum- Gehölz- und Heckenschnitte,  

Häckselarbeiten, Entsorgungen, behördliche Anträge u.v.m. 

Kompetenz und Erfahrung seit 1997

Weitere Informationen zum Angebot und zu unseren umfangreichen 
Leistungen erhalten Sie auf unserer Website www.gruenland-info.de

oder telefonisch zum Nulltarif  0800 - 242 33 33 
oder  04154 - 898 11 30

E I N E  S A C H E  F Ü R  P R O F I S ! 

Anzeige

| BLAULICHTD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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TRUNKENHEITSFAHRT ENDET IM VORGARTEN – FAHRZEUGIN-
SASSEN LEICHT VERLETZT
Pölitz – Am 01.01.2021, gegen 13:00 Uhr ist es in Pölitz, in der Dorfstraße zu einem Verkehrsunfall gekommen. Nach derzeit-
igen Erkenntnissen befuhr ein 75-jähriger Mann aus dem Oldesloer Umland mit einem BMW die Dorfstraße in Pölitz in Rich-
tung Barkhorst/Lasbek. Im Ausgang einer Linkskurve kam das Fahrzeug nach rechts von der Fahrbahn ab und geriet auf den 
Grünstreifen. Anschließend verlor der Senior die Kontrolle über sein Fahrzeug, geriet ins Schleudern und prallte zunächst gegen 
ein Verkehrsschild sowie gegen einen Mast eines Verkehrszeichens. Der BMW schleuderte letztendlich in die Straße Schulsteig, 
durchbrach dort einen Zaun und kam im dortigen Vorgarten, vor einem Baum, zum Stehen. Der Senior sowie sein 69-jähriger 
Beifahrer wurden durch den Unfall leicht verletzt. Während der Unfallaufnahme stellten die Polizeibeamten beim 75-jährigen 
Atemalkohol fest. Ein Atemalkoholtest ergab einen vorläufigen Wert von 2,27 Promille. Es wurde die Entnahme einer Blutprobe 
angeordnet. Der Führerschein wurde wegen "Gefährdung des Straßenverkehrs" beschlagnahmt.                                      ▪ (JPG)

MISSGLÜCKTES WENDEMANÖVER - LKW RUTSCHT IN GRABEN 
UND DROHT UMZUSTÜRZEN 
Auf der Möllner Landstraße zwischen Büchsenschinken und Neuschönningstedt, wollte ein LKW Fahrer am 06.01.2021 mit seinem 
LKW wenden. Der LKW Fahrer wollte rückwärts auf eine Hofeinfahrt fahren und verschätzte sich dabei. Daraufhin rutschte der 
LKW in einen Graben und blieb in gefährlicher Schräglage stehen. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Ein Bergungsunterne-
hmen rückte an. Mit einem Bergungsfahrzeug wurde der LKW zunächst gesichert, da der LKW immer weiter abrutschte und somit 
umzustürzen drohte. Auch ein Kranfahrzeug rückte an und nahm den LKW an den Haken. Mit der Hilfe von beiden Bergungsfahrzeugen, 
konnte der LKW zurück auf die Straße gezogen werden. Die Möllner Landstraße musste während der Bergung voll gesperrt werden.
                                                                                                                                                  ▪ (JPG)

BLAULICHT | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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BRAND IN SENIORENWOHNANLAGE / EINE BEWOHNERIN 
VERSTIRBT IN IHRER WOHNUNG 
Großhansdorf – Am frühen Morgen des 03.01.2021 ist es zu einem Wohnungsbrand in einer Seniorenwohnan-
lage in Großhansdorf gekommen. Eine Bewohnerin verstarb in ihrer Wohnung. Weitere Anwohner blieben unverletzt.
Gegen 00:50 Uhr erhielten Feuerwehr und Polizei Kenntnis, über einen Brand in einer Seniorenwohnanlage in Großhansdorf, Hoisdor-
fer Landstraße. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stand eine Wohnung im 5. Obergeschoss bereits im Vollbrand. Durch die Einsatz-
kräfte wurde umgehend mit der Evakuierung der Bewohner (ca. 30 Personen) aus dem 4. Und 5. Obergeschoss begonnen. Durch die 
sofort eingeleiteten Löschmaßnahmen der Feuerwehr konnte ein Ausbreiten des Feuers auf andere Wohneinheiten verhindert werden.
Nach den ersten Löscharbeiten fanden die Einsatzkräfte in der brandbetroffenen Wohnung eine Person tot auf. Er-
sten Ermittlungen zufolge, handelt es sich um die dort gemeldete Anwohnerin. Zur Todesursache können noch keine Ang-
aben gemacht werden. Die Brandursache ist noch nicht geklärt. Die Kriminalpolizei hat den Brandort übernommen.
                                                                                                                                      ▪ (JPG)
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VON STRASSE ABGEKOMMEN 
UND AUF DACH GELANDET
Grabau – In der Rosenstraße ist am 06.01.2021 bei Schnee-
fall ein PKW von der Fahrbahn abgekommen und blieb im 
Anschluss auf dem Dach in einem Graben liegen. Die vier 
Insassen wurden durch den Rettungsdienst betreut und leicht 
verletzt in Krankenhäuser eingeliefert.                         ▪ (JPG)

VON STRASSE ABGEKOMMEN 
UND AUF DACH GELANDET
Trittau – Am 07.01.2021 wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Trittau, die Polizei und der Rettungsdienst in die Lütjenseer 
Straße alarmiert. Eine Anruferin meldete ein  Feuer auf einem 
Balkon. Auf dem Balkon brannte Mobiliar. Der Wohnungsin-
haber hatte bereits das Feuer mit Wasser gelöscht. Durch die 
Wärmeentwicklung sprang bereits die Scheibe der Balkontür. 
Somit wurde das Feuer wohl gerade noch rechtzeitig entdeckt, 
bevor es auf die Wohnung übergreifen konnte. Die Freiwillige 
Feuerwehr Trittau kontrollierte nochmal die Brandstelle. Die 
Polizei geht davon aus, dass ein ein technischer Defekt an ei-
ner Lichterkette ursächlich für das Feuer gewesen sein könnte.
                                                                                       ▪ (JPG)
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PKW PRALLT GEGEN BAUM
Zwischen Großschretstaken und Mühlenrade, kam eine Frau 
am 07.01.2021 mit ihrem VW von der Fahrbahn ab und kolli-
dierte mit einem Baum. Die Fahrerin wurde durch den Unfall 
verletzt und nach einer Erstversorgung am Unfallort, durch den 
Rettungsdienst in ein Krankenhaus eingeliefert. Ihr VW Bus 
wurde durch die Kollision mit dem Baum stark beschädigt. 
Die Straße zwischen Großschretstaken und Mühlenrade wurde 
während des Einsatzes voll gesperrt.                                ▪ (JPG) 

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige

| BLAULICHTD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

MANN BEI BAUMFÄLLARBEITEN 
VERLETZT 
Koberg – Bei Baumfällarbeiten auf einem Acker, wurde 
am 07.01.2021 ein Mann verletzt. Ein größer Ast traf den 
Mann und verletzte ihn schwer. Feuerwehrleute befrei-
ten den Mann und brachten ihn über den Acker zum Ret-
tungswagen. Nach einer Erstversorgung am Unfallort, 
wurde der Mann in ein Krankenhaus eingeliefert. Wie es zu 
dem Unfall gekommen ist, wird nun die Polizei ermitteln. 
                                                                                 ▪ (JPG/CS)
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WILDUNFALL AUF 
AUTOBAHN 24
Auf der Autobahn 24 zwischen den Anschlussstellen 
Schwarzenbek / Grande und Witzhave, ereignete sich 
am 09.01.2021 ein Wildunfall. Ein Mercedes der in 
Fahrtrichtung Hamburg unterwegs gewesen ist, er-
fasste ein Reh. Durch den Aufprall öffnete sich der 
Airbag des Fahrzeugs. Über das automatischen Notruf-
system eCall, meldete das Fahrzeug einen schwereren 
Unfall. So rückten der Rettungsdienst, ein Notarzt, die 
Polizei und die Freiwilligen Feuerwehren aus Kass-
eburg und Schwarzenbek zur Unfallstelle an. Glück-
licherweise bestätige sich die Erstmeldunng nicht 
und der Fahrer wurde nur leicht verletzt. So konnten 
die Einsatzkräfte nach kurzer Zeit wieder abrücken.
                                                                          ▪ (JPG)
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82 JÄHRIGER GROSSHANS-
DORFER STIRBT NACH 
VERKEHRSUNFALL 
Ahrensburg – Ein 82 jähriger Mann aus Großhans-
dorf, ist am 09.01.2021 mit seinem Nissan auf der 
Hamburger Straße in den Gegenverkehr geraten. Dort 
prallte der Nissan in einen SUV. Die Insassen aus dem 
SUV wurden leicht verletzt. Ein Hund der sich eben-
falls im SUV befand, blieb unverletzt. Der 82 jährige 
Fahrer des Nissan wurde an der Unfallstelle durch 
Rettungskräfte reanimiert. Leider verstarb der Mann 
noch an der Unfallstelle. Feuerwehrleute aus Ahrens-
burg klemmten die Batterien der Fahrzeuge ab, nah-
men auslaufende Betriebsstoffe auf und kümmerten 
sich um den Hund. Während des Einsatzes wurde die 
Hamburger Straße voll gesperrt. Die Polizei hat die Er-
mittlungen zur genauen Unfallursache aufgenommen. 
                                                                          ▪ (JPG)
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PERSONENSUCHE NACH 
ROLLERUNFALL
Eichede – Ein 48 jähriger Mann ist am 09.01.2021 mit einem 
Roller in der Matthias - Claudius - Straße verunfallt. Der Mann 
kollidierte mit einem am Straßenrand parkenden Skoda und 
stürzte im Anschluss. Dabei verletzte sich der Rollerfahrer im 
Gesicht. Anwohner wurden auf den Unfall aufmerksam und 
alarmierten die Rettungskräfte. Doch bevor der Rettungsdienst 
und die Polizei am Unfallort eintrafen, entfernte sich der Roll-
erfahrer vom Unfallort. Mehrere Streifenwagen, ein Hund der 
Polizei, die Feuerwehren aus Eichede, Mollhagen und Lasbek 
unterstützten die Suche. Mit Taschenlampen und Wärmebild-
kameras wurden die umliegenden Straßen abgesucht. Zunächst 
waren es Feuerwehrleute, die den Mann im Bereich der Möll-
ner Straße sahen, dann aber wieder aus den Augen verloren. 
Ein Polizeihund führte die Polizeibeamten im Anschluss direkt 
auf ein Grundstück, wo sich der Rollerfahrer versteckte. Nach 
kurzer Suche konnte der Mann im Rettungswagen behandelt 
werden. Den Grund für die Flucht des Rollerfahrers, ermittelt 
nun die Polizei.                                                              ▪ (JPG) 
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THW VERTEILT KNAPP 7 MILLIONEN MEDIZINISCHE MASKEN 
DES LANDES AN SCHLESWIG-HOLSTEINS KOMMUNEN
In dieser Woche verteilen Helferinnen und Helfer des THW aus dem Schutzpaket des Landes Schleswig-Holstein knapp 7 Mil-
lionen medizinische Masken (Mund- und Nasenschutz) an alle Landkreise und Städte in Schleswig-Holstein. Am 20. Januar 
nahm der Lübecker Bürgermeister Jan Lindenau die 740.000 für die Hansestadt bestimmten Masken in Empfang. Gemeinsam 
mit der Bundestagsabgeordneten Prof. Dr. Claudia Schmidtke entlud er die ersten Pakete. Die landesweite Versendung der Kon-
tingente von insgesamt 6,9 Mio Masken an alle Städte und Gemeinden wird in dieser Woche durch das Technische Hilfswerk 
(THW) erfolgen.
Die medizinischen Masken sollen nun kurzfristig an die ambulanten Pflegedienste, die stationären Einrichtungen der Pflege, der 
Jugendhilfe und der Eingliederungshilfe sowie an Kitas, Kindertagespflegestellen und Schulen verteilt werden. Ziel ist, die An-
forderungen der Pandemie und die damit verbundenen Hygienebedingungen bestmöglich zu erfüllen und die Funktionsfähigkeit 
der Einrichtungen zu garantieren.
"Ich danke allen Beteiligten für die große Unterstützung. Durch diese Lieferung an medizinischen Masken erhöhen wir weiter 
den Schutz vor Ansteckungen. Stadt und Land arbeiten hier mithilfe der Bundesanstalt Technische Hilfswerk Hand in Hand.", 
so Bürgermeister Jan Lindenau, der die medizinischen Masken im Beisein der Patientenbeauftragten der Bundesregierung, MdB 
Prof. Dr. Schmidtke entgegennahm.                                                                                                                                       ▪ (THW) 

ÖLSPUR SORGTE FÜR 
FEUERWEHREINSATZ
Trittau – Zur Mittagszeit des 7. Januar wurden die Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr Trittau alarmiert, um 
eine Ölspur in der Hamburger Straße zu entschärfen. Aus-
gehend vom Kreuzungsbereich Vorburgstraße, zog sich 
die Spur bis kurz vor den Einmündungsbereich des Her-
renruhmwegs hin. Unter Zuhilfenahme von Ölbindemittel 
wurden die betroffenen Stellen behandelt.              ▪(BB)
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ÖLSPUR AUF DER A24 SORGTE 
FÜR FEUERWEHREINSATZ
Witzhave – Am Morgen des 8. Januar wurden die Kameradin-
nen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Witzhave zu 
einem Ölunfall auf die A24 alarmiert. Ein Kleinwagen befuhr 
die Autobahn in Richtung Hamburg, als kurz hinter der An-
schlussstelle Witzhave der Betriebsstoff anfi ng auszulaufen. 
Die mehrere hundert Meter lange Ölspur wurde mittels Ölbind-
emittel für den nachfolgenden Verkehr unschädlich gemacht.
              ▪(BB)

AUSLAUFENDE FLÜSSIGKEIT SORGTE FÜR GEFAHRGUTEINSATZ
Reinbek – Eine anfangs nicht identifi zierte Flüssigkeit bahnte sich Ihren Weg aus einem Container auf die Humboldtstraße im 
Reinbeker Industriegebiet. Die alarmierten Feuerwehren aus Reinbek und Schönningstedt sperrten den Bereich großräumig ab, 
da nicht klar war, ob es sich um einen gesundheitsschädlichen Stoff handelt. Der hinzu gerufene Löschzug-Gefahrgut des Kreises 
Stormarn untersuchte die Flüssigkeit, bei der es sich am Ende um einen für Mensch und Umwelt ungefährlichen Stoff aus dem 
Straßenbau handelte.                                                                                                                                                                 ▪(BB)

BRAND EINES LINIENBUSSES 
ALARMIERTE EINSATZKRÄFTE
Grönwohld – Am Vormittag des 25. Januar lenkte der Fahrer 
eines Omnibusse sein Gefährt durch die Grönwohlder Post-
straße. Nach dem Wahrnehmen von Qualm am Heck des 
Fahrzeugs wurde die Fahrt unverzüglich abgebrochen. Die
alarmierten Feuerwehren aus Grönwohld, Lütjensee und 
Trittau waren sehr schnell vor Ort, sodass eine weitere Aus-
breitung des Brandes, auch auf ein nebenstehenden Car-
port, verhindert werden konnte. Mittels Löschschaum wurde
die Situation unter Kontrolle gebracht. Eine Wärme-
bildkamera sorgte für Gewissheit, dass keine 
weitere Gefahr von dem Fahrzeug ausgehen würde.
Personen kamen nicht zu Schaden. Laut Aussage des Einsatz-
leiters Nicklas Stamer waren knapp 40 freiwillige Feuer-
wehrleute an dem Einsatz beteiligt.                                ▪(BB)
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Witzhave – Am 03. Januar 1971 trafen sich im Gasthof 
Knaack siebzehn interessierte Jugendliche samt Eltern, um 
in einer Gründungsversammlung die Jugendfeuerwehr Wit-
zhave zum Leben zu erwecken. Mit dabei waren Vertreter des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn, einige Abordnungen auf 
Amtsebene, der damalige Wehrführer Albert Sparr sowie der 
seinerzeit amtierende Witzhaver Bürgermeister Willi Puffke. 
Nach Festlegung der Rahmenbedingungen gründeten sie die 
zum damaligen Zeitpunkt dritte Jugendfeuerwehr im Kreis 
Stormarn. Bereits im Folgejahr wurde durch Wehrführer Al-
bert Sparr und Bürgermeister Puffke der Grundstein für eine 
wunderbar herzliche Freundschaft gelegt. Seit einer Reise zur 
heutigen Partnerfeuerwehr Saarijärvi/Finnland im Jahre 1972
ist die enge Verbundenheit der beiden Hilfeleistungseinheit-
en nicht mehr wegzudenken. Im Wechsel besuchen sich die 
Jugendfeuerwehren seither gegenseitig. Nach so langer Zeit 
sind natürlich auch wahre Freundschaften entstanden, was der 
Witzhaver Ehrenwehrführer Volker Korffmann zu bestätigen
weiß. Noch heute pfl egen er und sein fi nnischer Feuerwehr-
freund Pasi Pyykkinen eine enge Verbindung zueinander.
Im Laufe der Jahrzehnte gab es viele Generationen, die in 
der JF-Witzhave groß geworden sind. So ist es nicht verwun-
derlich, dass eine Vielzahl der aktiven Kameradinnen und 
Kameraden aus der bestens ausgebildeten Jugendabteilung 
stammen. Achtundzwanzig der heute insgesamt 45 aktiven
Einsatzkräfte begannen ihre Dienstzeit in der Witzhaver 
Jugendfeuerwehr. Mit den Kameraden Jens Feldhusen und 

03. JANUAR 1971 - 03. JANUAR 2021
50 JAHRE JUGENDFEUERWEHR WITZHAVE
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Hartmut Knaack sind sogar noch zwei Gründungsmitglied-
er dabei. Aktuell zählt die engagierte Nachwuchstruppe 21 
Mitglieder, davon 7 Mädels und 14 Jungs, die außerhalb von 
Pandemie-Zeiten stark motiviert ist. Ob bei den wöchentli-
chen Übungsdiensten oder den zahlreichen anderweitigen
Aktivitäten, alle sind stets mit Feuereifer dabei.  Apropos Pan-
demie. Ob die Wehrführung, die Jugendwarte/Betreuerinnen 
oder die Nachwuchskräfte selbst, alle sind verständlicher-
weise alles andere alsbegeistert, dass dieses große Jubiläum 
nicht gebührend gefeiert werden kann.Umso mehr freuen sie 
sich auf eine Zeit, in der dies nachgeholt werden kann. ▪(BB)

GRUSSWORT DES WITZHAVER EHRENGEMEINDEWEHRFÜHRERS 
VOLKER KORFFMANN ZUM 50-JÄHRIGEN BESTEHEN DER 
JUGENDFEUERWEHR WITZHAVE
Als Zeitzeuge der Gründung unserer Jugendfeuerwehr vor 
50 Jahren freut es mich ganz besonders, das in all den Jahren 
immer wieder Jungen und Mädchen den Weg zur Feuerwehr 
gefunden haben. Es war vor 50 Jahren nicht selbstverständlich 
eine Jugendfeuerwehr zu gründen, aber der damalige Bürger-
meister Herr W. Puffke und der damalige Wehrführer Herr A. 
Sparr haben dies, allen Widerständen zum Trotz, geschafft für 
ihre Idee genügend Befürworter zu fi nden. Es war erst die 3. 
Jugendfeuerwehr im Kreis Stormarn. Aber ebenso freut es 
mich, dass es auch stets engagierte Kameradinnen und Kam-
eraden gab und gibt, die die Aufgaben der Betreuung und Schu-
lung in verantwortlicher Weise ehrenamtlich wahrgenommen 
haben bzw. wahrnehmen. Denn der Fortbestand einer Jugend-
feuerwehr hängt im Besonderen auch von deren Betreuern ab. 
Auch ich durfte diese verantwortungsvolle Aufgabe 5 Jahre 
lang ausfüllen und seit dieser Zeit ist mir der Fortbestand 
unserer Jugendfeuerwehr ein ganz besonderes Anliegen. Für 
die Zukunft wünsche ich unserer Jugendfeuerwehr das sich 

auch weiterhin viele Mädchen und Jungen dieser schönen 
und verantwortungsvollen Aufgabe stellen, zum Wohle un-
serer schönen Gemeinde und ihren Bürgerinnen und Bürger.
Getreu unserem Wahlspruch: Einer für Alle, Alle für Einen.
Volker Korffmann
Ehrengemeindewehrführer 
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Für gewöhnlich berichten wir über Dinge, die um uns herum 
passieren. Am Abend des 10. Januar waren wir selbst mitten-
drin im Geschehen.
Einer unserer starken Frauen aus dem Hintergrund, der lieben 
Birte, ereilte aus heiterem Himmel zerreißende Schmerzen im 
Oberkörper, gepaart mit starkem Schwindel und aufkommend-
er Panik. Gehen, stehen, sitzen, liegen, all das war so gut wie 
unmöglich auszuhalten. Als ausgebildete Einsatzsanitäterin 
innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr suchten sich natürlich 
einige Bilder ihren Platz im Kopf und machten sich breit. Nach 
einem Moment des Prüfens auf Besserung dann um 19:20 
Uhr die einzig richtige Entscheidung – 112 war die Nummer 
der Wahl. Was sich für jeden in unserer Situation für etwaige 
Stunden anfühlte, waren am Ende nur 10 Minuten. Dann küm-
merten sich bereits zwei Sanitäter um sie.
Aber nun zum Eigentlichen.
Wir sagen Danke. Danke an die beiden großartigen Einsatz-
kräfte. Abgesehen von ihrer fachkundigen Behandlung haben 
die zwei eine erstaunliche Ruhe in die Situation gebracht. Mit 
einer sanftmütigen Ausstrahlung, wie sie nur Profis haben 
können, haben sie die Anspannung geerdet.
Glücklicherweise ergab sich am Ende keine schwerwiegen-
de Diagnose, sodass ein Verbleib in den eigenen 4 Wänden 

+++IN EIGENER SACHE+++
EIN DICKES DANKESCHÖN AN DIE RETTUNGSWACHE TRITTAU

möglich war. Dennoch sind es genau solche Situation, die sich 
keiner wünscht.
An dieser Stelle richten wir unseren Dank an alle Menschen, 
die sich, ob beruflich oder ehrenamtlich, um das Wohlergehen 
von anderen verdient machen. Ihr alle macht einen tollen Job, 
dies sei hiermit in aller Deutlichkeit gewürdigt.
Flo und Birte                                                                  ▪ (BB) 
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100 Jahre Tradition    4 Generationen 
 

Montag - Freitag: 06:00 - 18:00 Uhr 
Samstags:   06:30 - 14:00 Uhr 
Sonntags:   07:30 - 13:00 Uhr 
 
Alle Backwaren und Feingebäcke werden traditionell  
in der hauseigenen Backstube hergestellt. Die Liebe zum 
Handwerk und Produkt steht bei uns im Vordergrund 
 
 

Hamburger Straße 16 * Lütjensee* 04154/7105 
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Aumühle – Auf dem Gelände eines in der Bergstraße ansässigen Elektrobe-
triebes kam es am 15. Januar zu einem nicht unerheblichen Brandschaden, 
bei dem es glücklicherweise keine Personen verletzt wurden. Bereits von 
Weitem waren die Rauchschwaden, die ihren Ursprung in einem kombinierten 
Werkstattgebäude mit Garagen und Wohnungen hatten, klar zu erkennen. 
Freiwillige Feuerwehren aus dem gesamten Umfeld wurden alarmiert. Vor 
Ort kämpften sie gegen die Flammen und ein Übergreifen auf benachbarte 
Wohnhäuser. Noch während der Löscharbeiten berichtete ein Anwohner von 
einem lauten Knall, den er vor Ausbruch des Feuers wahrgenommen habe. 
Zur Höhe des entstandenen Schadens lag zum Zeitpunkt des Brandes noch 
keine Erkenntnis vor. Um die Ermittlung der Brandursache kümmert sich 
die Kriminalpolizei Reinbek.                                                           ▪(BB)

WERKSTATTGEBÄUDE FIEL FLAMMEN 
ZUM OPFER

80 JÄHRIGER AUTO-
FAHRER BRICHT AM 
STEUER ZUSAMMEN 
UND STIRBT 
Stapelfeld – Ein 80 jähriger Mann der die 
Hauptstraße in Richtung Ortsmitte befuhr, 
brach offenbar aufgrund von gesundheitlichen 
Problemen am 25.01.2021 hinter dem Steuer 
zusammen. Das führerlose Auto überfuhr ei-
nen Erdwall, rollte über den Fußweg, kollidi-
erte mit einer Laterne und im Anschluss mit 
einem Zaun. Nach einer letzten Kollision mit 
einem Baum, kam das Auto zum stehen. Ret-
tungskräfte der Polizei, Feuerwehr und des 
Rettungsdienstes eilten zum Unfallort. Die 
Freiwillige Feuerwehr Stapelfeld errichtete 
eine Gafferwand an der Einsatzstelle. Eine Re-
animation blieb leider erfolglos, der 80 jährige 
Mann verstarb noch am Unfallort. Die Haupt-
straße  wurde zeitweise voll gesperrt.   ▪(JPG)
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GROSSEINSATZ IM ALTEN- UND 
PFLEGEHEIM "TOBIAS-HAUS"
Ahrensburg – Noch während des Blitzschaden-Einsatzes im Bargen-
koppelredder kündigte sich der nächste Einsatz an. Die Brandmeldean-
lage in dem von weit über 100 Menschen bewohnten Alten- und 
Pfl egeheim "Tobias-Haus" hat sich mit einer Alarmierung zu Wort 
gemeldet. Angefordert wurden neben Polizei und Rettungsdienst die 
Feuerwehren Ahrensburg Stadt, Ahrensfelde und Wulfsdorf. Während 
im Inneren des Gebäudes die aktuelle Sachlage ermittelt wurde, stell-
ten die Kameradinnen und Kameraden im Außenbereich den Brand-
schutz und eine mögliche Personenrettung sicher. Am Ende lag der 
Ursprung des Einsatzes in einer Fehlmeldung der Brandschutzan-
lage, weshalb glücklicherweise keiner zu Schaden kam.     ▪(BB)

BLITZEINSCHLAG SCHLEUDERT BAUMKRONE AUF GEBÄUDE
Ahrensburg – Am frühen Nachmittag des 13. Januar 
entlud sich während einer Gewitterzelle die Energie 
in einem heftigen Blitzeinschlag im Ahrensburger 
Bargenkoppelredder. Dabei wurde eine viele Me-
ter hohe Tanne quasi geköpft und gefährlich große 
Holzsplitter zig Meter weit geschleudert. "Es gab 
einen wahnsinnig lauten Knall, gefolgt von Funk-
enfl ug und Qualm", so ein direkter Nachbar, der nur 
wenige Meter neben dem Einschlag in seinem Ar-
beitszimmer arbeitete. Die alarmierten Einsatzkräfte 
der Feuerwehr Ahrensburg rückten unter anderem mit 
der Drehleiter an. Da sich der Ort des Geschehens 
auf der rückwärtigen Grundstücksseite hinter einem 
Gebäudeteil befand, wurde versucht, die Drehleiter 
vom Nachbargrundstück in Stellung zu bringen. Doch 
auch hier war aufgrund von Platzmangel kein effektiver 
Einsatz des Fahrzeugs möglich, weshalb vom Boden 
aus die Sachlage entschärft werden musste. ▪(BB)
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FEUERWEHR MUSS AUCH 
WÄHREND 
DER KRISE FUNKTIONIEREN 
ONLINE-JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG DER FF OHE
Ohe – "Es war und ist nicht hinzunehmen, während der Pand-
emie auf alles verzichten zu müssen und den Feuerwehrdienst 
weitestgehend runter zu fahren", appellierte Wehrführer Oli-
ver Selke, während er den Jahresbericht der FF Ohe online in 
die Wohnzimmer der Mitglieder sendete. Er ist jedoch über 
die geschaffenen Alternativen erfreut und dass es gelungen 
sei, schon eine Woche nach Beginn des ersten Lockdowns im 
März, Online-Übungen und Versammlungen anzubieten. Er 
dankt den Gruppenführern, Ausbildern und Administratoren 
für die zügige Umsetzung.Die Pandemie und deren Probleme 
ziehen sich trotz aller Maßnahmen durch den ganzen Jahres-
bericht. Besonders hat die Brandschutzerziehung in Schulen 
und Kindergärten gelitten. So ist die Gesamt-Einsatzzahl in 
2020 gesunken. Unter den 112 Einsätzen fi nden sich lediglich 
acht BEBA-Einheiten. Desweiteren 22 Brände, 51 technische 
Hilfeleistungen, 24 Fehlalarme und sieben sonstige Einsätze. 
Neben den Online-Übungen hat die Wehr die Sommerzeit für 
Präsenz-Übungen so gut wie möglich ausgenutzt und zusät-
zlich an einem Seminar "Rettung aus Bussen" teilgenommen. 
Für alle Mitglieder der Gemeindefeuerwehr Reinbek wurde 
ein "Vegetationsbrandtraining" organisiert. Die Atemschutz-
träger konnten eine "Heißbrandausbildung" absolvieren.
Die Feuerwehr Ohe zählt nach zwei Neueintritten am Jahres-
ende 64 aktive Frauen und Männer, die Kinderabteilung zählte 
14 Mitglieder.
Auf der Online-Jahreshauptversammlung am letzten Donner-
stag gab es neben dem Jahres- und Kassenbericht auch Ehrun-
gen und Beförderungen - sie wurden vor der Versammlung 
einzeln aufgezeichnet und während des Chats abgespielt: Pas-
cal Dehnbostel wurde Oberfeuerwehrmann, Annette Görn und 
Malte Thiele sind ab jetzt Hauptfeuerwehrleute. Im Auftrag 
des Kreiswehrführers wurden die Gruppenführer Frank Satow 
und Fabian Papke zu Oberlöschmeistern befördert. Der Stv. 
Wehrführer Philip Willner erhielt den Dienstgrad Oberbrand-
meister. Christian Lippens ist seit zehn Jahren Mitglied, Hans 
Bohlens zählt 30 Mitgliedsjahre und Dieter Wilkens freut sich 
über die Auszeichnung für stolze 50 Jahre in der FF Ohe. 
Unter den Gästen des Abends loggte sich auch Bürgermeister 
Björn Warmer in die Sitzung ein und dankte aufrichtig für die 
Arbeit der Ehrenamtler: "Ein Rückblick auf ein besonderes 
Jahr 2020 und die fast selbstverständliche Erkenntnis, dass un-
sere Feuerwehren immer einsatzbereit sind - egal wie widrig 
die Umstände sind".
Trotz der genannten widrigen Umstände ist es gelungen stets 
schnell auszurücken- und zu helfen. Und das sogar besser 
denn je, denn es gibt mehr Einsatzkräfte, die im Home-Offi ce 
arbeiten. 

Trotz all dem, die Wehr wünscht sich das wieder Normalität 
eintritt, Selke resümiert: "Letztendlich wurden die Kontakte 
der Mitglieder durch viele Videokonferenzen aufrechterh-
alten - das nette und gemütliche Beisammensein konnte damit 
jedoch nicht ersetzt werden. Es wird Zeit, dass wir wieder
Praxis-Übungen und Veranstaltungen durchführen dür-
fen".                                                         ▪ (PM)

AUSGELAUFENER BETRIEBS-
STOFF SORGTE FÜR 
FEUERWEHREINSATZ 
Trittau – Am Vormittag des 19. Januar wurden die Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr Trittau zu einem Einsatz in 
den Timm-Kröger-Weg alarmiert. Vor Ort galt es auf der Straße 
ausgelaufene Betriebsstoffe für den Verkehr unschädlich zu 
machen.                                                                             ▪(BB)
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Anzeige

futterhaus.de/ahrensburg

DAS FUTTERHAUS  Ahrensburg
DAS FUTTERHAUS-Handels GmbH & Co. KG
Hamburger Straße 65-71, 22926 Ahrensburg (bei LIDL und dm)
T 04102 465093
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.00- 19.00 Uhr, Sa.: 9.00-18.00 Uhr

JETZT DEM 
GELBEN RUDEL 
ANSCHLIESSEN 

* Ausgenommen sind nur unsere Sonderangebote, bereits reduzierte Ware, Tiere, Bücher und Zeitschriften. 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

IHRE VORTEILE:
exklusiv für Karteninhaber

NAGER AQUARISTIK

• Immer 2 % Sofort-Rabatt* bei jedem Einkauf
  (AKTION: Bis zum 31.12.2020 erhalten Sie automatisch 
 4 % Rabatt)

• Regelmäßig exklusive Angebote und Coupons

• Willkommensgeschenk und eine persönliche
Geburtstagsüberraschung

• Vorteilsangebote und Aktionen unserer  
Kooperationspartner

BLAULICHT | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

KONTROLLE ÜBER PKW 
VERLOREN
Trittau – Ein auf der B404 in Richtung Kiel fahrender Mann 
verlor kurz hinter der Anschlussstelle Trittau Nord die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Nach Querung der Gegenfahrbahn 
rauschte er einen Abhang hinunter und wurde erst nach mehr-
eren Metern durch einen dicken Baum gestoppt. Glücklicher-
weise wurden der Mann uns sein vierbeiniger Begleiter nicht 
verletzt. Nach Angaben des Fahrers quittierte die Lenkung 
während der Fahrt ihren Dienst, weshalb es zu dem Unfall 
gekommen sei. Die Polizei sicherte die Unfallstelle ab und
kümmerte sich um einen Abschleppdienst.                      ▪(BB)
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BEAUTY@HOME – MEHR SELBSTVERTRAUEN DURCH EIN 
GEPFLEGTES ÄUSSERES, MIT NICOL PFEFFER – 
VISAGISTIN/BEAUTYCOACH
Schönheit ist ihre Leidenschaft. Seit nunmehr über 10 Jahren 
kümmert sich die Rausdorferin Nicol Pfeffer,  um ein edles 
Antlitz bei ihren Kundinnen. Als studierte Textilmanagerin 
war sie schon immer im Bereich Fashion und einem gepfl egten 
Erscheinungsbild unterwegs. Vor der Gründung ihres Unter-
nehmens lebte sie dies in ihrem Hamburger Stoffgeschäft aus.

Nach einem mehrjährigen Auslandsaufenthalt hat sie dann 
aber ihre Passion in der Gesichtspfl ege und den Produkten 
des Weltunternehmens Mary Kay gefunden. Die Geschichte 
des von Frau Mary Kay Ash im Jahre 1963 gegründeten 
Unternehmens und die daraus entstandenen Produktlin-
ien haben Pfeffer dermaßen beeindruckt, dass sie jeden 
Tag aufs Neue in ihrer Arbeit aufgeht. „Mit tollen Pro-
dukten und viel Erfahrung stehe ich zu 100% hinter dem 
was ich tue“, hört man sie mit strahlenden Augen erzählen.

Nicol Pfeffer ist vielseitig und fl exibel. Ob in ihrem Studio, 
bequem im heimischen Wohnzimmer der Kundinnen oder 
beim Brautstyling direkt im Friseursalon, beauty geht überall. 
Soweit zur Normalität.

Nun ist die Zeit der Normalität vorerst nicht in greifbarer Nähe 
und die Beautypartys in fröhlicher Stimmung lassen noch ein 
wenig auf sich warten.  

Mit Beginn der Corona-Pandemie hieß es auch in Rausdorf 
umdenken. Umdenken,da die persönlichen Kontakte ein-
zuschränken waren. Kein Grund für Nicol Pfeffer den Kopf 
in den Sand zu stecken. Fleißig feilte sie an Konzepten, um
trotz allem für ihre Kundschaft da zu sein. „Die Verlagerung 
meiner Beratungen in den Onlinebereich war keine große 
Hürde. Ob ein Treffen in einer Onlinekonferenz oder bei einer 
Whatsapp-Party, die Umsetzung klappt hervorragend. Einzig 

der Face to Face Kontakt und die damit verbundenen herz-
lichen Emotionen fehlen mir doch sehr“, so die Beautyexpertin.

Aktuell bietet sie an zwei Abenden in der Woche kostenlose 
Onlinekurse an. Beauty@home heißt es jeden Dienstag und 
Donnerstag, je-weils von 20:00 – 21:00 Uhr.

Die Themen:
Schöne Haut – Seren Special – Pimp your Skin – Body  Well-
ness – Wake-up Make-up

Einfach einwählen, entspannen und tolle Beautytipps erhalten.
Eine Anmeldung zum Erhalt des Einwahl-Links ist un-
ter 0176/61169982 möglich. Selbstverständlich bietet 
Nicol Pfeffer auch individuelle Termine für Beratungen an.

„Die Haut ist wie ein hübsches Kleid, man kann es 
nur nicht tauschen“. Mit diesem Worten unterstreicht 
der Beautycoach die Wichtigkeit der Pfl ege mit Sys-
tem, zum Erhalt eines Selbstwert steigernden Äußeren. 

Nicol Pfeffer Selbständige Verkaufsdirektorin mit 
Mary Kay®, Hauptstrasse 12, 22929 Rausdorf, 
0176/61169982, www.marykay.de/nicolpfeffer              ▪(BB)

| UNTERNEHMENSPORTRAITD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
also für unser Empfinden müssen wir sagen:

„So langsam reicht es“.
Wir wollen endlich wieder für Sie über tolle Veranstaltungen, freundschaftliches Beisammensein und menschliche Nähe berichten. 

Bedauerlicherweise werden wir diesbezüglich noch ein wenig die Füße still halten müssen. Aber eines können wir Ihnen bereits heute 
versprechen – sobald wir uns alle wieder näher kommen dürfen, sind wir dabei, um Ihnen  die passenden Bilder und Zeilen zu liefern.

Bis dahin bleiben Sie bitte gesund.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team


